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_GD_ 
Kreisstadt Bergheim 

an der Erft 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Beschlüsse und den Satzungsbeschluss des Rates der Kreisstadt Bergheim zum Bebauungsplan Nr. 

038.1/Bm "Stadtkern" - 4. Änderung "Altstadtforum Bergheim" 

Der Rat der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung am 24.06.2024 folgende Beschlüsse gefasst: 

„a) Die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit gern. § 3 (1) BauGB und der Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gern.§ 4 (1) BauGB eingegangenen Stellungnahmen werden 
zur Kenntnis genommen. Die dazu vom Ausschuss für Planung und Städtische Betriebe am 21.03.2024 auf der 
Grundlage der Stellungnahmen der Verwaltung gefassten Beschlüsse werden nach erneuter Prüfung bestätigt. 
Die diesbezügliche Zusammenstellung ist Bestandteil des Beschlusses. 

b) Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung gern. § 3 (2) Bau GB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gern.§ 4 (2) Bau GB eingegangenen Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. 
Den Stellungnahmen und Beschlussvorschlägen der Verwaltung wird zugestimmt. Die diesbezügliche Zusammen­ 
stellung ist Bestandteil des Beschlusses. 

c) Der Bebauungsplan Nr. 38.1 /Bm „Stadtkern" - 4. Änderung „Altstadtforum Bergheim", aufgestellt in Anwendung 
des beschleunigten Verfahrens nach § 13a Bau GB, wird gern. § 10 BauGB als Satzung beschlossen und der Be­ 
gründung zugestimmt." 

Zielsetzung: 
Ziel der Bebauungsplanänderung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung eines zeitge­ 
mäßen Wohnungsbauvorhabens im nordwestlichen Teil der Altstadt von Bergheim zu schaffen. 

Plangeltungsbereich: 
Der Plangeltungsbereich wird durch den beigefügten Übersichtsplan und geometrisch eindeutig durch den Bebau­ 
ungsplan Nr. 038.1/Bm "Stadtkern" - 4. Änderung "Altstadtforum Bergheim" bestimmt. 

Möglichkeiten der Einsichtnahme: 
Der o.g. Bebauungsplan liegt einschließlich der Begründung bei der Kreisstadt Bergheim, Historisches Rathaus, 1. 
Etage, Abteilung Stadtplanung, Bethlehemer Straße 9-11, 50126 Bergheim, während der Dienststunden zu jeder­ 
manns Einsicht aus. Über den Inhalt des o.g. Plans wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Der Bebauungsplan Nr. 038.1 /Bm "Stadtkern" - 4. Änderung "Altstadtforum Bergheim" sowie die Planbegründung 
können auch im Internet unter https://www.o-sp.de/bergheim/rechtskraft eingesehen werden. 

Soweit in dem Bebauungsplan auf weitere Bestimmungen - Gesetze, Verordnungen, Richtlinien, DIN-Vorschriften, 
technische Regelwerke o.ä. - Bezug genommen wird, so werden diese zu jedermanns Einsicht bei der vorgenannten 
Stelle bereitgehalten. 

Bekanntmachungsanordnung: 
Der Satzungsbeschluss, Ort und Zeit der Einsichtnahme in die Planunterlagen sowie die aufgrund des Baugesetz­ 
buches erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung, die an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichung tritt, tritt 
der Bebauungsplan Nr. 038.1/Bm "Stadtkern" - 4. Änderung "Altstadtforum Bergheim" gemäß§ 10 (3) BauGB in 
Kraft. 

Hinweise: Gemäß§ 215 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. 1 S. 3634), in der zzt. 
geltenden Fassung, wird darauf hingewiesen, dass 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor­ 

schriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des§ 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be­ 

bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 
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dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes 
oder der Satzung schriftlich gegenüber der Kreisstadt Bergheim unter Darlegung des die Verletzung begründeten 
Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich 
sind. 

Auf die Vorschriften des§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 Bau GB über die Entschädigung von durch den Bebau­ 
ungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen von entsprechenden Ent­ 
schädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zzt. geltenden Fassung, wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen 
und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer­ 
den kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 

und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Bergheim, den 31.03.2025 

~ 
Kreisstadt Bergheim 

anderErft 
Fachbereich 8 
8.1 Stad1planung 

Bebauungsplan Nr. 38.1/Bm "Stadtkern" 
4. Änderung "Altstadtforum Bergheim" 
Stadtteil Bergheim 

ohne Maßstab 
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ra 
Kreisstadt Bergheim 

an der Erft 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Genehmigung der 155. Flächennutzungsplanänderung „Spielflächen" 

- Teilfläche 1 „Ahornweg" - Stadtteil Bergheim 
- Teilfläche 2 „Barbarastraße" - Stadtteil Niederaußem 
- Teilfläche 3 .Jrn Tierpark" - Stadtteil Quadrath-lchendorf 
- Teilfläche 4 „Am Wiebach" - Stadtteil Thorr 
- Teilfläche 5 „Babypark" - Stadtteil Zieverich 

Der Rat der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung am 30.09.2024 folgende Beschlüsse gefasst: 

a) Die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gern.§ 3 (2) Bau GB und der Beteiligung der Behörden und sons­ 
tigen Träger öffentlicher Belange gern. § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen werden zur Kenntnisgenom­ 
men. Den Stellungnahmen und Beschlussvorschlägen der Verwaltung wird zugestimmt. Die diesbezügliche Zusam­ 
menstellung ist Bestandteil des Beschlusses. 

b) Die 155. Änderung des Flächennutzungsplans der Kreisstadt Bergheim „Spielflächen" wird beschlossen und der 
Begründung einschließlich Umweltbericht zugestimmt. 

Räumlicher Geltungsbereich 
Den nachstehenden Übersichtskarten kann der räumliche Geltungsbereich der 155. Flächennutzungsplanänderung 
,,Spielflächen" entnommen werden. 

Zielsetzung: 
Städtebauliche Zielsetzung ist es, mit der 155. Änderung des Flächennutzungsplans der Kreisstadt Bergheim die pla­ 
nungsrechtlichen Voraussetzungen für den langfristigen Erhalt der vorhandenen und die Entwicklung von neuen 
Spielflächen zu schaffen. 

Inhalt der 155. Flächennutzungsplanänderung 
• Teilfläche 1 „Ahornweg" - Stadtteil Bergheim 

Änderung der Darstellung „Grünfläche" mit der Zweckbestimmung „Bolzplatz" in „Grünfläche" mit der Zweckbe­ 
stimmung „Spielplatz"/ Zweckbestimmung „Bolzplatz" 

• Teilfläche 2 „Barbarastraße" - Stadtteil Niederaußem 
Änderung der Darstellung „Wohnbaufläche" in „Grünfläche" mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" 

• Teilfläche 3 „Im Tierpark" - Stadtteil Quadrath-lchendorf 
Änderung der Darstellung „Grünfläche" in „Grünfläche" mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" 

• Teilfläche 4 „Am Wiebach" - Stadtteil Thorr 
Änderung der Darstellung „Fläche für die Landwirtschaft" in „Grünfläche" mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" 

• Teilfläche 5 „Babypark" - Stadtteil Zieverich 
Änderung der Darstellung „Fläche für die Landwirtschaft" in „Grünfläche" mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" 

Genehmigung 
Die vom Rat der Kreisstadt Bergheim am 30.09.2024 beschlossene 155. Flächennutzungsplanänderung „Spielflä­ 
chen" hat die Bezirksregierung mit Verfügung vom 20.02.2025, Az: 35.22-2025-0015320 FNP/30 genehmigt. 

Möglichkeiten der Einsichtnahme 
Die Flächennutzungsplanänderung liegt einschließlich der Unterlagen (Begründung inkl. Umweltbericht, Fachgutach­ 
ten und zusammenfassende Erklärung) bei der Kreisstadt Bergheim, Abteilung Stadtplanung, Bethlehemer Straße 
9-11, 1.Etage, 50126 Bergheim, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Über den Inhalt des o. g. 
Planes und der Unterlagen wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
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Bekanntmachungsanordnung 
Die Genehmigung der Flächennutzungsplanänderung, Ort und Zeit der Einsichtnahme sowie die aufgrund des Bau­ 
gesetzbuches erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 155. Flächennutzungsplanänderung „Spielflächen" gemäß § 6 Abs. 5 BauGB 
wirksam. 

Hinweise 
Gemäß § 215 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. 1 S. 3634), in der zzt. geltenden 
Fassung, wird darauf hingewiesen, dass 
1. eine nach§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Fo rmvo rsch rifte n, 
2. eine unter Berücksichtigung des§ 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be- 

bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes 
oder der Satzung schriftlich gegenüber der Kreisstadt Bergheim unter Darlegung des die Verletzung begründeten 
Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich 
sind. 

Gemäß§ 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666/SGV.NW 2023), in der zzt. geltenden Fassung, wird darauf hingewiesen, dass die 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 

und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
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Verordnung fiber das Offenhalten von Verkaufsstellen

Aufgrund des § 6 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten
(Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16. November 2006 (GV. NRW. S. 516) zuletzt geändert durch Gesetz
vom 22. März 2018 (GV. NRW. S. 172) in Verbindung mit §§ 1, 27 und 30 des Gesetzes über Aufbau und
Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz — OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juni 2021 (GV. NRW. S. 762) wird von
der Stadt Pulheim als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der Stadt Pulheim vom
25. März 2025 folgende ordnungsbehördliche Verordnung erlassen:

§ 1

1. Die Verkaufsstellen im Ortsteil Pulheim dürfen am Sonntag, dem 27.04.2025, 29.06.2025,14.09.2025 und
30.11.2025,

2. im Ortsteil Stommeln am 22.06.2025 und 07.12.2025,

in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

Die Ladenöffnung beschränkt sich auf die an die Veranstaltungsfläche angrenzenden Betriebe im Umkreis, wie auf
den beigefügten Plänen dargestellt.

Die verkaufsoffenen Sonntage dürfen nur stattfinden, wenn eine adäquate Veranstaltung stattfindet.

§ 2

1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 6 Abs. 1 LÖG NRW Verkaufsstellen öffnet
bzw. Waren zum gewerblichen Verkauf oder Waren außerhalb der genannten Warengruppen anbietet.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 12 Abs. 2 LÖG NRW mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet
werden.

§ 3

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in Kraft

Pulheim, den 28.03.2025

Stadt Pulheim
als örtliche Ordnungsbehörde
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Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gegen diese ordnungsbehördliche
Verordnung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mange! ergibt.

Pulheim, den 27.03.2025
Im Auftrag

Nina Löbbert
Dezernentin
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